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Madame Tussauds & Co.

Tour 7
Zwischen Hyde Park und Regent’s
Park gelegen, gefällt Marylebone
mit seinen beschaulichen
Straßenzügen. Madame Tussauds
ist die Hauptattraktion des
Viertels; im Vergleich dazu führt
die hochkarätig bestückte Wallace
Collection ein regelrechtes
Schattendasein.

MMaaddaame TusTusssauaudsds, viel Lärm um
Wachs, S. 80
RegenRegent’s Parkt’s Park, vielleicht die
schönste Grünanlage der Stadt,
S. 83
London ZooLondon Zoo, einer der ältesten
seiner Art, S. 85
The Wallace CoThe Wallace Colllectilectioonn, Hoch-
karätiges von Kunst bis Keramik,
S. 85

Kleinstädtisches Flair

Marylebone
Noch vor weniger als 300 Jahren war
Marylebone ein unbedeutendes Dorf
am nördlichen Rand von London, dem
die Kirche St Mary by the Bourne ihren
Namen gab; der nördliche Teil – der
heutige Regent’s Park – diente als könig-
liches Jagdgebiet. Mit anderen Worten:
eine ländliche Idylle, in der die Lon-
doner wie beispielsweise Samuel Pepys
gerne spazieren gingen. Im Laufe des
18. Jahrhunderts erfolgte dann durch
Edward Harley, den 2. Earl of Oxford,
eine planmäßige Bebauung im geor-
gianischen Stil. Das Viertel wuchs
schnell zu einem Stadtteil heran, in dem
sich vor allem Prostituierte niederlie-
ßen. Johann Wilhelm von Archenholtz
schrieb 1787: „Man schätzt die Anzahl
der Freudenmädchen in London auf
über 50.000, die Mätressen nicht mitge-
rechnet. Allein im Kirchspiel Maryle-
bone zählte man vor einigen Jahren
nicht weniger als 13.000 solcher
Weiber, von denen 1700 ganze Häuser
für sich allein bewohnten. Diese Gattung
der Freudenmädchen hat Kammerzofen
und Livree-Bediente, manche sogar ei-
gene Equipagen.“ Diese Schätzung von
Archenholtz dürfte weitestgehend der
Realität entsprochen haben; London
zog im 18. Jahrhundert Zuwanderer aus
allen Teilen Englands und Irlands an
und für Frauen stellte die Prostitution
oftmals die einzige Möglichkeit dar, sich
ihren Lebensunterhalt zu verdienen. In
den 70er-Jahren des 20. Jahrhunderts
stand die Gegend erneut in dem Ruf,
dass sich hier reiche Geschäftsleute
von jungen Frauen in gepflegtem Am-
biente verwöhnen lassen konnten.

Trotz dieses zeitweise schlechten Leu-
munds gehörte Marylebone stets zu
den beliebtesten Wohnadressen des
Londoner Großbürgertums. Besonders
die Luxuswohnungen in den sogenann-
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ten Nash Terraces am Regent’s
Park sind schier unerschwing-
lich. Positiv zu vermerken ist,
dass sich Marylebone trotz
seiner Nähe zur Oxford
Street bis heute ein klein-
städtisches Flair bewah-
ren konnte. Statt
billigem Moderamsch
gibt es in der Mary-
lebone High Street vor
allem ausgesuchte
Feinkost und gute Re-
staurants.

Spaziergang
Als markanter Ausgangspunkt die-
ses Rundgangs dient der Marble Arch,
ein Triumphbogen aus Servezza-Mar-
mor. Ursprünglich als Torbogen für den
Buckingham Palace errichtet, wurde er
1851 an die nordöstliche Ecke des Hyde
Park versetzt. Heute steht er inmitten
einer Verkehrsinsel, auf welche die aus
Osten kommende Oxford Street stößt.
Die Oxford Street, die angeblich bereits
den Römern als Handelsstraße nach
Oxford gedient haben soll, ist eine der
beliebtesten (aber keinesfalls schöns-
ten) Einkaufsstraßen Londons, in der
neben den vielen Filialen diverser
Kaufhaus- und Klamottenketten auch
das renommierte Selfridges zu finden
ist. Über die Baker Street geht es zu Ma-
dame Tussauds Wachsfigurenkabinett,
das alljährlich rund drei Millionen Be-
sucher anlockt. Verehrer von Conan
Doyle bietet sich ein7 Besuch des Sher-
lock Holmes Museum an. Wer nun
noch ausgiebig durch den Regent�s Park
spazieren möchte, wird an dessen nord-
östlichem Rand auf den London Zoo
und den malerischen Regent’s Canal sto-
ßen. Ein beispielhaftes klassizistisches
Ensemble, das es verdient, ausgiebig
bewundert zu werden, ist die von John
Nash entworfene Häuserfassade am
Park Crescent. Die Marylebone High-

street strahlt noch etwas von der einst
dörflichen Atmosphäre des Viertels
aus. Mit ihren kleinen Geschäften, Cafés
und Restaurants verführt sie geradezu
zum gemütlichen Schlendern und Ein-
kaufen. Weitere gute Restaurants finden
sich in der Blandford Street. Im Hertford
House, einem georgianischen Palast am
geruhsamen Manchester Square, resi-
diert die renommierte Wallace Collec-
tion, die eine der wertvollsten Kunst-
sammlungen Londons besitzt. Leichtere
Unterhaltungskost bietet das Gebäude
der BBC am Langham Place, von dem
aus 1936 die weltweit erste Fernseh-
sendung ausgestrahlt wurde. Schließlich
kehrt man zurück in die Oxford Street,
wo wieder die Niederungen des Kom-
merz locken. Wer nach einem Ein-
kaufsbummel noch Lust hat, kann ab-
schließend einen Abstecher zur be-
rühmt-berüchtigten Speaker�s Corner
am Hyde Park unternehmen, die man
durch eine schreckliche Unterführung
erreicht. An der nordöstlichen Ecke des
Hyde Park befanden sich bis zum Jahre
1783 die Tyburn Gallows. In den knapp
fünf Jahrhunderten ihres Bestehens
mussten rund 50.000 Menschen ihr Le-
ben auf der am meisten „frequentier-
ten“ Hinrichtungsstätte Londons lassen.
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Sehenswertes
Viel Lärm um Wachs

Madame Tussauds
Madame Tussauds Wachsfigurenkabi-
nett gehört zu den bekanntesten und
beliebtesten Attraktionen in London.
Geduldig stellen sich jeden Tag zigtau-
sende Besucher in die Schlange, um
endlich einmal ihren Idolen ganz tief in
die Augen sehen zu können. Es
herrscht ein wenig Rummelplatzatmo-
sphäre, ganz so, wie es vielleicht in den
Anfangsjahren gewesen sein mag.
Das Wachsfigurenkabinett von Mada-
me Tussaud ging aus einer 1770 in
Paris begründeten Wanderausstellung
hervor, die im Jahre 1802, als die Ein-
nahmen aufgrund der napoleonischen
Kriege zurückgingen, erstmals nach
England kam und dort von Stadt zu
Stadt tourte. Die anfangs 36 Figuren
umfassende Ausstellung (die Wachsre-
pliken von Robespierre und Marat ge-
hören noch immer zum Bestand!)
wuchs so schnell an, dass sich die als
Madame Tussaud bekannt gewordene
Marie Grosholtz 1835 dauerhaft in Lon-
don niederließ. Nach ihrem Tod im
Jahre 1850 zog die Sammlung 1884 von
der Baker Street in die benachbarte
Marylebone Road um, wo sie noch heu-

te untergebracht ist. Um stets auf der
Höhe der Zeit zu sein, werden bestän-
dig berühmte Persönlichkeiten in den
erlesenen Wachsfigurenzirkel aufge-
nommen beziehungsweise in ihrem je-
weiligen Alterungsprozess wiedergege-
ben. Wer also schon immer einmal der
Royal Family die Hand auf die Schultern
legen wollte, dem bietet sich bei Mada-
me Tussauds die einmalige Gelegenheit.

Zuerst geht es mit dem Aufzug nach
oben, wo man im fiktiven Blitzgewitter
der Fotografen zu den Stars und Star-
lets dieser Welt wandert. Alles, was im
Pop- und Filmbusiness Rang und Na-
men hat, ist hier mit seinem wächser-
nen Abbild vertreten, angefangen bei
Leonardo DiCaprio, Nicole Kidman und
Orlando Bloom bis hin zu Arnold
Schwarzenegger. Auch die Fans von
Mel Gibson und Pierce Brosnan kom-
men selbstverständlich nicht zu kurz.
In der Music Zone stehen Elvis, Freddie
Mercury, Jimi Hendrix, die Beatles und
andere Popgrößen, während in der Sport
Zone David Beckham, Tiger Woods,
Lance Armstrong, aber auch Boris Be-
cker und Mohammed Ali versammelt
sind. Eine kleine Inszenierung der
„Pirates of the Caribbean“ mit Captain
Jack Sparrow gibt es auch, in der Royal

London im Kasten
Little Venice
Mit der Bakerloo Line sind es von Marylebone nur ein paar Stationen zur Warwick
Avenue. In unmittelbarer Nähe der Tubestation eröffnet sich dem Besucher eine
andere Welt: Little Venice. Dort, wo der Grand Union Canal, der Paddington Zweig
und der Regent’s Canal zusammentreffen und ein kleines Hafenbecken bilden, lie-
gen bunte Hausboote vor Anker, einige wurden zum Café oder Restaurant um-
funktioniert. Eine absolut malerische Kulisse! Vor allem in den 1960er- und
1970er-Jahren war es in Hippiekreisen sehr beliebt, auf einem Hausboot in Little
Venice zu wohnen. Richard Branson, der Gründer des Virgin Imperiums, gehörte in
seinen jungen Jahren zur ein-geschworenen Gemeinde der Hausbootbesitzer. Wer
will, kann mit dem Boot einen Ausflug bis zum Camden Lock unternehmen oder
am Kanal entlang bis zum London Zoo wandern.

Sehe
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82 Tour 7: Marylebone
Zone warten dann einige illustre Per-
sönlichkeiten aus der Königsfamilie wie
beispielsweise Henry VIII. oder Queen
Elizabeth I. Wer will, stellt sich neben
Diana und lächelt ihr freundlich zu.
Glaubensfeste Katholiken können sich
kurz darauf vor dem Papst verbeugen.

Geradezu geschmacklos und politisch
borniert ist die Abteilung mit den
World Leaders. Da stehen Mahatma
Gandhi und Nelson Mandela einträch-
tig in einem Raum mit Fidel Castro,
Saddam Hussein und Adolf Hitler. Und
wenn man nur fünf Minuten wartet,
stellt sich irgendein dämlich grinsender
Besucher neben den „Führer“ und lässt
sich mit einem zum Hitlergruß erhobe-
nen Arm fotografieren. Die Wachsfigur
von Adolf Hitler stammt übrigens aus
den 1930er-Jahren und „überlebte“ im
Jahre 1940 ironischerweise einen deut-
schen Bombenangriff, durch den da-
mals ein Großteil der Sammlung zer-
stört wurde. Selbstverständlich rahmen
George Bush und Tony Blair einträchtig
ein Podium mit der UN-Flagge ein,
denn schließlich verkörpern sie ja das
Reich des Guten. Kritische Anmerkun-
gen oder weitere Informationen zu den
dargestellten Personen fehlen vollkom-

men, stattdessen wird man aufgefor-
dert, sich für einen Tag als „King of the
World“ zu fühlen. Ein wahrlich erhabe-
nes Gefühl.

Die Tour führt danach noch zu der auf
Gruseleffekte setzenden Chamber of
Horrors (Schreckenszimmer). Den
Besucher erwartet ein schaurig-
kitschiges Szenario, das von einer fran-
zösischen Guillotine bis hin zu ver-
schiedenen Massenmördern ein breites
Spektrum zeigt und durch ein paar
„lebendige“ Geister aufgepeppt wird.
Die erst unlängst eröffnete Abteilung
Spirit of London lädt zu einer effekt-
haschenden Zeitreise in einem Pseudo-
taxi durch die Londoner Geschichte ein.
Insgesamt erinnert das Spektakel mit
Great Fire und Swinging London eher
an eine langweilige Kinderkarussell-
fahrt, einzig das Pseudosteuer fehlt,
denn dann könnten sich wenigstens die
kleinsten Besucher vorstellen, sie wür-
den das Taxi selber lenken. Und wenn
sich die Türen von Madame Tussauds
hinter einem geschlossen haben, dann
überlegt man, ob man den Eintritts-
preis nicht vielleicht in ein leckeres
Menü hätte investieren sollen …

Besuchermagnet: Madame Tussauds
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Ein Tipp: Wer keine Lust hat, sich in
die schier endlose Schlange vor der
Kasse einzureihen (im Sommer bis zu
zwei Stunden Wartezeit) und eine Kre-
ditkarte besitzt, kann sich vorab telefo-
nisch oder im Internet ein Ticket be-
stellen ( 0870/4003000 oder www.
madame-tussauds.co.uk).
Marylebone Road, NW1. χ Baker Street. Tgl.
9�17 Uhr, am Wochenende und in den briti-
schen Schulferien bis 18 Uhr. Eintritt ab £ 29,
bis 15 Jahre ab £ 19.50. www.madame-
tussauds.co.uk.

Viktorianischer Nippes, kaum Infos

Sherlock Holmes Museum
Bereits an der Tube-Station Baker
Street betreibt ein als Sherlock Holmes
kostümierter Mann Werbung für das
Museum. Diese verheißungsvolle Wer-
beaktion hat das dem berühmten
Detektiv gewidmete Museum gewiss

nötig: Das kleine Haus mit Kaminzim-
mer und diversem viktorianischem
Nippes besitzt zwar fraglos eine ge-
wisse Atmosphäre, ob diese allerdings
den happigen Eintrittspreis rechtfer-
tigt, ist zu bezweifeln. Hintergründiges,
beispielsweise über den Schriftsteller
Sir Arthur Conan Doyle, erfährt der Be-
sucher jedenfalls nicht. Und der fiktive
Meisterdetektiv lebte eigentlich in der
Baker Street 221b …
239 Baker Street, NW1. χ Baker Street. Tgl.
9.30�18 Uhr. Eintritt £ 15, erm. £ 10. www.
sherlock-holmes.co.uk.

Vielleicht die schönste Grünanlage

Regent�s Park
Der Regent’s Park ist eine der größten
und schönsten Londoner Grünanlagen.
Sein besonderes Flair verdankt der Park
vor allem den ihn umrahmenden Wohn-
palästen, die im frühen 19. Jahrhundert

London im Kasten
Wachsfigurenpropaganda
Ein Wachsfigurenkabinett war ursprünglich keine harmlose, neutrale Darstellung
berühmter Persönlichkeiten, sondern diente vor allem der politischen Propaganda.
Mit hohen Eintrittspreisen zielte die Ausstellung hauptsächlich auf die wohl-
habenden Gesellschaftsschichten. In den Zeiten, als es weder Fotos noch Filme
gab, konnte man durch die Wiedergabe der Wachscharaktere die öffentliche Mei-
nungsbildung stark beeinflussen. Aus diesem Grund stand 1803 auch Napoleon im
Mittelpunkt der Sammlung, als sich das englische Bürgertum von der Revolution
und einer möglichen Invasion bedroht fühlte. Während Napoleon, den die Eng-
länder für seine militärische Brillanz bewunderten, optisch recht gut wegkam,
wurden beispielsweise Robespierre und Carrier mit ihren guillotinierten Köpfen zu
Bösewichten der Revolution stilisiert. Die Wachsbildnerei stand aber noch aus
einem anderen Grund hoch im Kurs: Mit Hilfe phrenologischer und phy-
siognomischer Theorien versuchte man, von der Kopf- und Schädelform lehrreiche
Schlüsse auf Charakter und Verhalten einer Person zu ziehen. So seltsam es heute
klingt, es handelte sich um ein wissenschaftliches Genre, das sich auf die Thesen
des Züricher Theologen Johann Kaspar Lavater berief. Lavater hatte in seinen
„Physiognomischen Fragmenten zur Beförderung der Menschenkenntnis und
Menschenliebe“ die Behauptung aufgestellt, dass das Wesen eines Menschen an
der Gesichtsbildung ablesbar sei. In diesem Sinne war ein Besuch von Madame
Tussauds Wachsfigurenkabinett eine Weiterbildungsmaßnahme, konnte man
doch die Gesichtszüge berühmter Persönlichkeiten studieren und mit ihrem Ver-
halten vergleichen.
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nach Plänen von John Nash (1752–
1835) errichtet wurden. Die Grundidee
für die Anlage des Regent’s Park war,
ein aristokratisches Wohnquartier zu
schaffen, in dem anspruchsvolle Bau-
kunst und gepflegte Natur zu einer har-
monischen Einheit finden. Nash war
der Lieblingsarchitekt von Georg IV.,
der bereits als Prince Regent bemüht
war, London von seinem provinziellen
Touch zu befreien. Um seinen Auftrag-
geber zufrieden zu stellen, entschied
sich Nash für weiß leuchtende Stuck-
fassaden, wohl wissend, dass diese
schwer zu pflegen sind. Die den Park
einrahmenden Luxusbauten werden
Terraces genannt. Beeindruckend sind
beispielsweise die mit korinthischen
Säulen verzierten Häuser der Chester
Terrace sowie die rund 260 Meter lange
Cumberland Terrace mit ihren pracht-
vollen Portalvorbauten an der Ostseite
des Parks. Ursprünglich war sogar vor-
gesehen, im Park 56 schlossartige Vil-
len und einen Palast für den Prinzre-
genten zu errichten, um den ländlichen
Charakter zu betonen. Aufgrund finan-

zieller Engpässe blieben von diesen
hochtrabenden Plänen nur sechs Villen
übrig, die tatsächlich gebaut wurden.
Die Fähigkeiten des Architekten waren
allerdings umstritten. Unmittelbar nach
dem Tod seines Mentors wurde Nash
wegen „unentschuldbarer Unregelmä-
ßigkeiten und Fahrlässigkeit“ entlassen.

Es gibt zwei Möglichkeiten, den Re-
gent’s Park zu erkunden. Entweder
folgt man dem rund 3,2 Kilometer lan-
gen Outer Circle, der das gesamte Areal
samt London Zoo einschließt, oder man
strebt direkt dem kreisrunden Inner
Circle zu. Letzterer beherbergt die
Queen Mary’s Gardens, deren größter
Teil von einem traumhaften Rosengar-
ten eingenommen wird, sowie das Open
Air Theatre. Wasserfreunde können am
künstlichen, ypsilonförmigen Boating
Lake zu einer Bootsfahrt aufbrechen
oder am Regent’s Canal entlangspazie-
ren. Am Westrand des Parks befindet
sich auch die Londoner Zentralmo-
schee (London Central Mosque) mit ih-
rem auffälligen Kuppelmosaik.

Oase der Ruhe mitten in der Stadt – Regent’s Park



M
arylebone

ϓ
Karte

S.81
Sehenswertes 85

Einer der ältesten seiner Art

London Zoo
Im Jahre 1828 gegründet, ist der Londo-
ner Zoo einer der ältesten zoologischen
Gärten der Welt, allerdings ist das
Areal relativ klein, sodass der Eintritts-
preis unangemessen hoch erscheint. Zu
den spektakulärsten Tierarten gehören
Giraffen, Löwen, Tiger und ein erst
kürzlich eröffnetes Gorilla Kingdom.
Die jüngsten Besucher können im
attraktiven Children’s Zoo herumtollen.
Sehenswert ist auch das Aquarium.

Auf dem Areal des Tiergartens kann
man auch anspruchsvolle moderne Ar-
chitektur bewundern, so das Pinguin-
becken aus den 1930er-Jahren; es
stammt von dem Architekten Berthold
Lubetkin, der ein ellipsenförmiges Bas-
sin mit spiralförmigen Rampen entwor-
fen hat, das allerdings für die Haltung
der Pinguine wenig geeignet war.
Regent�s Park, NW1.χ Baker Street oder Cam-
den Town. Tgl. 10�18 Uhr, im Winter nur bis
17 Uhr. Eintritt £ 30, erm. £ 27 oder £19.50
(online billiger). www.zsl.org.

Von Kunst bis Keramik

The Wallace Collection
Die Familie des Marquess of Hertford
hat über mehrere Generationen eine
außergewöhnliche Kunstsammlung zu-
sammengetragen. Besonders Sir Ri-
chard Wallace, der Sohn des vierten
Marquess, hat sich um die Gemälde-
sammlung verdient gemacht und diese
durch gezielte Zukäufe erweitert. Seine
Witwe überließ die Kunstwerke 1897
dem Staat mit er Auflage, dass diese für
immer in London verbleiben müssen.
Die Wallace Collection ist seither im
ehemaligen Stadtpalast der Hertfords
untergebracht und bietet einen guten
Einblick in die europäische Malerei.
Ausgestellt sind Werke von Remb-
randt, Rubens, Tizian, Fragonard, Bou-
cher, Watteau, Delacroix, Velázquez,

Murillo und Turner. Abgerundet wird
die Sammlung durch wertvolle Möbel,
Porzellan, Keramik, Medaillen und
Uhren. Für Kinder ist sicherlich die
Waffensammlung mit zahlreichen Rüs-
tungen aus dem Orient und Okzident
am interessantesten.

Von 1998 bis Juni 2000 verschlang der
Umbau des Museums 10,5 Millionen
Pfund. Die Ausstellungsfläche wurde
vergrößert, der Innenhof von dem Ar-
chitekten Rick Mather mit einem Glas-
dach geschlossen, wodurch Platz für
einen Skulpturengarten, eine Buch-
handlung und einen Vortragssaal ent-
stand. Besonders reizvoll ist das Café
Bagatelle, das sich im überdachten In-
nenhof befindet.
Manchester Square, NW1.χ Bond Street. Tgl. 10�
17 Uhr. www.wallacecollection.org. Eintritt frei!

Redenschwingen für jedermann

Speaker�s Corner
Die Speaker’s Corner ist in der ganzen
Welt bekannt. Wie so oft ist aber der
Ruf besser als die Realität. Seit 1872
hat zwar jeder Bürger das Recht, hier
öffentlich seine Meinung vorzutragen,
wovon schon Karl Marx, Lenin und
George Orwell Gebrauch machten. Hit-
zige Debatten und kontroverse politi-
sche Diskussion gehören großteils der
Vergangenheit an; schon seit langem

Im London Zoo
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beherrschen religiöse Fanatiker die
Szenerie. Statt Gedankenfreiheit wird
heute oft Intoleranz gepredigt. „Hoch-
betrieb“ herrscht besonders an den
Sonntagen (es gibt aber auch Tage, da
ist gar nichts los). Wer des Englischen

ein bisschen mächtig ist, wird an den
teilweise sehr schlagfertigen Zwischen-
rufen, mit denen die Zuhörer die darge-
botenen Heilsbotschaften kommentie-
ren, seinen Spaß haben.

Praktische Infos ϓ Karte S. 81

Essen & Trinken
RoganicRoganic ϖϕ, gehobene Küche, Modern Euro-
pean in einem stilvollen Ambiente, so beispiels-
weise Chicken and Squid. Was will man mehr?
Mittagsmenü £ 35 bzw. £ 65 und £ 85. 12,5 %
Service Charge. Samstagmittag und Sonntag
geschlossen. 5�7 Blandford Street, W1,  020/33
706260. www.roganic.uk. χ Bond Street oder
Baker Street.
FishWorksishWorks Ϛ, eine wunderbare Adresse für
Liebhaber von frischem Fisch und Meeresfrüch-
ten, die hier auch verkauft werden. Unser Tipp
ist die Fischsuppe (Zuppa del Pescatore), Zwei-
Gang-Mittagsmenü für £ 18. 12,5 % Service Char-
ge. 89 Marylebone High Street, W1,  020/79
359796. www.fishworks.co.uk.χ Bond Street.
The Providoreshe Providores Ϟ, im Erdgeschoss präsen-
tiert sich eine wunderbare neuseeländische
�Tapas-Bar� (Tapas ab £ 7), in der es Frühstück
und am Wochenende auch Brunch gibt. Im ers-
ten Stock befindet sich ein teures Restaurant
(Hauptgerichte £ 18�25 plus 12,5 % Service

Charge), das sich der anspruchsvollen interna-
tionalen Küche verschrieben hat. Fantastisch
mundete die Entenbrust auf einem Beet von
Chorizo und Linsen. 109 Marylebone High
Street, W1,  020/79356175. www.theprovido
res.co.uk. χ Baker Street oder Great Portland
Street.
Woodlandsoodlands ϖϖ, vegetarische Köstlichkeiten
aus Südindien. Freundliches Ambiente. Haupt-
gerichte zwischen £ 7 und £ 10. Eine gute Aus-
wahl bietet das Dehli Thali für £ 19. 77 Mary-
lebone Lane, W1,  020/74863862. www.wood
landsrestaurant.co.uk.χ Bond Street.
Sofraofra ϖϙ, direkt am kleinen St. Christopher�s
Place, der etwas versteckt hinter der Oxford
Street liegt, haben sich viele Restaurants ange-
siedelt. Dieses türkische Lokal bietet gute ara-
bische Küche zu akzeptablen Preise. Zu emp-
fehlen ist die Albanian Liver oder das Moussa-
ka (£ 13.95). Straßenterrasse. Tgl. 12�24 Uhr. 1
St. Christopher�s Place, W1U,  020/72244080.
www.sofra.co.uk.χ Bond Steet.

Coole Lokale und Läden finden sich auf der Marylebone High Street
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Carluccio’s CaffèCarluccio’s Caffè ϖϚ, direkt nebenan findet
sich dieses Restaurant-Café mit ansprechend
modernem Interieur und einem Touch von Fein-
kostgeschäft. Serviert wird italienische Küche.
Hauptgerichte zwischen £ 9 und £ 15. Straßen-
terrasse. Von 11.30 bis 23.30 Uhr durchgehend
geöffnet. 3�5 Barrett Street, St Christopher�s
Place, W1,  020/79355927.χ Bond Street.

ί The Natural KitchenThe Natural Kitchen ϗ, die attraktive
Kombination eines Biosupermarktes mit einem
schönen Café im ersten Stock. Absolut anspre-
chende Präsentation der Waren mit einen ge-
wissen Marktflair. Im Café kann man frühstü-
cken oder auch zu Mittag essen � selbstver-
ständlich stammt alles aus ökologischem Anbau.
Keine Barzahlung möglich. Tgl. 8�20 Uhr, Sa bis
18 Uhr, So 11�17 Uhr. 77�78 Marylebone High
Street, W1,  020/74868065. www.thenatural
kitchen.com.χ Bond Street.

 Paul Rothaul Rothe & Soe & Sonn ϖϗ, ein herrliches
Feinkostgeschäft mit dem Flair der 1970er-Jah-
re. Gegründet wurde es im Jahr 1900 von ei-
nem deutschen Einwanderer und wird jetzt in
der vierten Generation als Familienbetrieb ge-
führt. Wer will, kann nur einen Café trinken
oder sich ein Sandwich bestellen. Lecker und
günstig sind die beiden täglich frisch zubereite-
ten Suppen, darunter eine vegetarische. Eine
Hausspezialität ist der Thunfischsalat, der nur
mit Rotweinessig und Pfeffer gewürzt auf Rog-
genbrot serviert wird. Der Coleslaw ist fantas-
tisch, es gibt aber auch Wiener Würstchen, die
hier �Frankfurter� genannt werden. Mo�Fr 8�
18 Uhr, Sa 11.30�17.30 Uhr. Zwei Wochen An-
fang Juli Betriebsferien. 35 Marylebone Lane,
W1,  020/79356783. www.paulrotheandson
delicatessen.co.uk.χ Bond Street.

Einkaufen
Selfridgeselfridges ϖϛ, eines der großen, alteingeses-
senen Kaufhäuser von London. Umfassendes
Warenangebot mit verlockenden Food Halls. Es
gibt (fast) keinen Wunsch, der unerfüllt bleibt.
Die Parfümabteilung ist angeblich die größte
der Welt. Auch Sonntag von 12�18 Uhr geöff-
net. 400 Oxford Street, W1A.χ Bond Street.
Marks & SpencerMarks & Spencer ϖϜ, die Filiale in der Oxford
Street ist das Flaggschiff der größten britischen
Warenhauskette. Das umgangssprachlich
�Marks �n� Sparks� genannte Kaufhaus gilt als
das Harrods des kleinen Mannes. Textilien wie
Pullover, Socken und Kinderkleidung sind hier
immer noch günstig. Bekannt ist M & S für sei-

ne Food- und die Wäscheabteilung. Auch Sonn-
tag von 12�18 Uhr geöffnet. 458 Oxford Street,
W1.χ Marble Arch.
Nike TownNike Town ϖϘ, der ultimative Shop für alle
Nike-Fans. Zahlreiche Animationen lassen ei-
nen Besuch in der weltweit größten Filiale des
Sportartikelherstellers zum Einkaufserlebnis wer-
den. 236 Oxford Street, W1.χ Oxford Circus.
NicolasNicolas ϖ, die bekannte französische Weinket-
te betreibt auch in der Metropole Englands 30
Filialen. Gut sortiert ist das Geschäft nördlich
vom Oxford Circus. 157 Great Portland Street,
W1W. www.nicolas.co.uk.χ Oxford Circus.

 Daunt Bookshopaunt Bookshop Ϙ, die Buchhand-
lung aus eduardinischer Zeit mit ihrem großen
Glasdach gilt als die schönste Londons. Der
Schwerpunkt liegt auf der Reiseliteratur, wobei
die Reiseführer zusammen mit der entspre-
chenden Literatur und Sachbüchern nach Län-
dern sortiert sind. Auf den Holzgalerien findet
man auch eine gute Auswahl gebrauchter Bü-
cher. Tgl. 9�19.30 Uhr, So 11�18 Uhr geöffnet.
83 Marylebone High Street, W1U. www.daunt
books.co.uk.χ Baker Street.

 La FrLa Fromaomaggeerrieie ϙ, ein echter Tempel
für Käseliebhaber. Egal ob von Kuh, Schaf oder
Ziege, hier finden sich veredelte Käsesorten
aus ganz Europa, darunter selbst seltene Sor-
ten wie Banon oder einen Bio-Roquefort. Im
zugehörigen Feinkostladen gibt es auch Weine,
Wurst, Obst oder frische Backwaren. Lohnend
ist auch eine Einkehr ins Tasting CaféTasting Café ϙ. Man
sitzt an einem kommunikativen Zwölfer-Tisch
oder an einem der drei kleineren Tische und
erfreut sich beispielsweise an einer leckeren
Käseplatte. Mo 10.30�19.30, Di�Fr 8�19.30, Sa
9�19 Uhr, So 10�18 Uhr. 2�4 Moxon Street,
W1U. www.lafromagerie.co.uk.χ Baker Street.

Rococo ChocolatesRococo Chocolates ϛ, ein Paradies für Scho-
koladenliebhaber und andere Naschkatzen. 3
Moxon Street, W1U. www.rococochocolates.
com.χ Bond Street.
ThThe We Whhite Compaite Compannyy Ϝ, hier gibt es von Kla-
motten über Haushaltswaren bis hin zur Bett-
wäsche alles nur in Weiß. Tgl. 10�19 Uhr, So
11�17 Uhr. 112/114 Marylebone High Street, W1
U. www.thewhitecompany.com.χ Bond Street.

ί Farmers’ MarketFarmers’ Market ϝ, auf dem Parkplatz in
der Cramer Street findet sonntags von 10�
14 Uhr einer der größten Bauernmärkte Lon-
dons statt. Cramer Street, W1U.χ Bond Street.


